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OFFICE OF US CHIEF OF COUNSEL 
FOR THE PROSEGUTION OF AXIS CRIMINALITY 
APO 124 A, US ARMY 
INTERROGA TION DIVISION, 


CROSS - AFFIDAVIT e 


Ich, der Unterzeichnete Dr. Wilhelm Hoettl, me Che 
die folgende eidesstattliche Erklacrung als Antwort auf ein Kreuze 
verhoer betreffs einer eidesstattlichen Erklaerung, die von mir am 
30. Maerz 1946 als Antwort auf Fragen von Dr. Kauffmann abgegeben 
wurden, zur Vorlage beim Internationalen Militaergerichtshof, 


1.) Mit Bezug auf Frage 3. 
Geben Sie folzende Auskun?t: 
a) Erklaeren Sie die Basis Ihrer Erklaerung, dass, wenn Personen, 

die dem SD angehoert hatten, zu den Einsatzkommandos der Sipo 
und des SD zugewiesen wurden, sie aus dem SD austraten. Ihre 
Aufmerksamkeit wird auf die Tats sache gelenkt, dass Ohlendorf, 
der Chef des SD gegenteilige eos gemacht hate 

Erkineren Sie die Basis Ihrer Aussage, dass Linsatzkommandos 
nichts mit Exelutionen zu tun kation.. 

Ihre Aufmerksamkeit wird auf die Tatsache gelenkt, dass Ihre 
Aussage in dieser Hinsicht auch im direkten Konflikt mit dem 
Chef des SD Ohlendorf sind, i 
las war Hitler's sogenannter Kommissar-Befchl und wann ist 
Ihnen dieser Befehl zusrst bekannt geworden? 


Zu 1 A, Ich sprach in meiner Erklaerung nicht von einem 
Austreten aus dem SD, sondern von einem Ausscheiden fuer die 
Zeit der Teetigkeit bei einem Linsatzkommando, G-meint war 
damit 2 dass Sie fuer diese seit Ihre SD-iunktion nicht ausuebten, 
daes *iese ruhte, 


Zu 1 B, Bei diesem Punkt scheint meine Erklaerung miss- 
verstanden worden zu sein, Ich sagte nicht, dass Linsatzkommane 
dos nichts mit Exekutionen zu tun hatten, sondern nur, dass nicht 
alle sinsatzkomnandos mit Exekutionen befasst waren. "Als Beispiel 
fuehrte ich die Einsatz«commandos in Afrika, Ungarn und Slowakei an, 
Anschliessend wagte ich, dass diese insatzkommandos nichts mit 
Exskutionen zu tun hatten, damit meinte ich, nichts mit den 
Hinrichtungen unmittelber, 


Zu 10, Den sogenannten Kommissarbefehl Hitler selbst kenne 
ich nicht, Dr. Stahlecker, der eine Einsatzgrup)e der Sicher-- 
heitspolizei und des SD in Russland befehligte, erzaehlte mir 
im Sommer 1942, dass die Exekutionen von Kommissaren und Juden 
auf Grund des Kommissarbefehls erfolgte, wobei mandie Ausrottung 
des Judentums als des Traegers des Bolschewismus begruendete. 


Bezug auf Frage 4, 
es nicht eins Tatsache, dass Heydrich als Chef der Sipo und 
SD urspruenglich die Anwe isunge an an jichmann gab ueber die 
srottung der Juden.? 
se im RSHA mel. T, Chef der Gestapo, Eichmann's unmittelbarer 
orgesetzter war Dass Mucller zuerst der Stellvertreter Hegdrich's 
n 


war und spaster der von Kaltenbrunner? 
o 
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Zu 2. Ja, ich habe von Eichmann gchoert - vermutlich im 
August 1944 — dass Heydrich an ihn diese Weisungen gebcn hatte. 
Es ist auch richtig, dass Mueller, Chef der Gestapo, Eichmanns 
unmittelbarer Vorgesetzter war. Stellvertreter von Heydrich, 
bezw, «¿tor von Kaltenbrunner, war Mueller möines Wissens nur 
auf dem Sektor der Gestapo, wie auch die anderen Amtschefs auf 
„hrem Gebiet, 


3.) Mit Bezug auf Frage 5. 
Ist es nicht eine Tatsache, dass Sie aus Ihren Besprechungen mit 
Keltenbrunner und Eichmann wussten, dass Sie aus derselben Ortschaft 
in Oesterreich kamen und aussergewoehnlich nahe Freunde warene* 
Dass Eichmann immsr direkt Zutritt zu Kaltenbrunner hatte und, 
dass sie sich oft beraten haben.“ 


Dass Kaltenbrunner zufrieden war mit der Art und weise in der 
Eichmann seine Pflicht erfuellte. Dass Kaltenbrunner sehr interes- 
siert war an der Ausrottungsarbeit, die von Eichmann geleistet wur- 
de. Dass Sie persounlich wissen, dass Kaltenbrunner nach Ungarn 
gegangen ist, um das ausrottungsprogramm in Ungarn mit Beamten der 
ungarischen Regierung, Eichmann und anderen Mitgliedern seines Sta- 
bos in Ungarn zu besprechen? 

Bitte bestactigen oder borichtigen Sie diese Erklaerung und geben 
Sie Ihre Erklacrurg ab, die noetig ist, eine Antwort zu erklaeren. 


Zu 3. Ich habe von Eichmann gehoert, dass er Kaltenbrunner aus 
Linz kannte und dass sie dort 1932 gemeinsam in einem 55-Sturm 
Dienstmachten. Dass sic aussergowoc anlich nahe Freunde waren, weiss 
ich nicht, ebensowenig, dass Eichmann immer direkten Zutritt zu 
Kaltenbrunner hatte und dass sie sich oft beraten haben. 

Weber ihr disnstliches Verhaeltnis weiss ich nichts nacheres, Ob 
Kaltenbrunner anlaesslich seiner Aufenthalte in Ungarn im Frueh- 

jahr 1944 auch Besprechungen ucber das „usrottungsprogrenm der Ju~ 

den in Ungarn gefuehrt hat, weiss ich nicht, Genaues darueber muess- 
te dor damalige Hochore SS- und Polizeifuehrer in Ungarn „ Winkelmann 
wissen, dor moines Wissens mit Kaltenbrunner die Besuche bei den 
ungarischen Porsoenlichkciten der Regierung gemeinsam machte, 


4.) Mit Bozug auf Frage 6. 
a) Ist es Ihnen nicht bekannt, dass Mucller Chef der Gestapo , 
immer mit Kaltenbrumor ucber wichtige Sachen, betreffend der 
Funktionen soines Amtcs konfericrt hat, besonders mit Hinsicht 
auf dic Hinrichtung von Sonderhaeftlingen? 


9 wussten Sie, dass Kaltenbrunner der Hoehere SS- und Polizei- 
fushrer und Staatssckretaer fuer Sicherheit in Oesterreich nach 
dem Anschluss war bis zu seiner Ernennung als Chef dos RSHA und 
dass weehrond dieser Zit, eine Zeitspanne von fuenf Jahren, seine 
Aufmerksamkeit ausschliesslich von Polizei-und Sicherheitsangele- 
genheiten in Anspruch genommen wurde,? 


c) Was ist die Grundlage hrer Aussage, dass der Nachrichtendienst 


den Hauptteil von Kaltenbrunner's Aufmerksamkeit beansprucht und 
sein ganzes Interesse galt.? 
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Zu 4 ss Finzelheiten ueber das dienstliche Verhaeltniss 
Muellers zu Kaltenbrunner sind mir nicht bekannt. Ich konnte aber 
mehrfach feststellen, dass Mueller bei Kaltenbrunner zum Vor- 
treg ueber die Arbeit seines Amtes wars 


Z 4 B, Kaltenbrunner war waehrend seinor Tactigkeit als 
Hocheie™ SS- und Polizeifuchrer in Oesterreich bezw. als Staats- 
sekretaer fuer das Sicherheitswesen nicht ausschliesslich von Po- 
lizsi und Sicherheitsangelegenheiten in anspruch genommen, Da” 
neben hatte er zweifellos noch politische Interessen, da die 
Hocheren SS- und Polizeifuehr.r ja die Repraesentanten des 
Reichsfuehrers SS Himmler auf allen Gebieten waren, 


Zu 4 0, Dos konnte ich durch mein dienstliches Verhaelt- 
nis mit ihm feststellen, „uch haben sich „ngshoerige anderer 
Aemter vielfach so geseussort, dass er Amt III und besonders 
die Aemter VI und Mil, bevorzugte und fosrderte. 


5.) Mit Bezug zuf Frage 7. 
Beantworten Sie das Folgende: 
a) Was hatten Sie sersoenlich mit Konzentretionslagern zu tun 
und was deher ist die Basis Ihrer Antwort auf diese Frage? 


b) Wussten Sic, dass alle Bufchle von Einlieferungen in Kon- 
zentretionslegern und Freilessungen aus den Konzentrationslagern 
und Hinrichtungen dort vom RSHA kamen? 


e) Wussten Sie, dass das Roll, dirckt alle Befehle an die Komman- 
dierenden von Konzentrationsisgern gab, Sagen Sie aus ucber alle 
solche Befshle von denen Sic persoenlich Kenntnis baben, ? 


à) Was sie dio Grausunkeiten, die in Konzentrationslagern veruebt 
wurden, auf die Sie in Ihrer Antwort auf diese age Bezug nehmen 
und wann und au? welche Art und Weise kom es zu Ihrer Kenntnis, 
dress Grausamkeiten in Konzentrationslarern veruebt wurden? 
Zu E A. Ich persoenlich hatte wit Konzentrationslagern ueber- 
heust richt zu tune Ich habo allerdings eine Reihe von Per- 
sonen aus dem KZ befreit und kannte daher die Schwierigkeiten, 
die dabei seitens der KZ-Leitungen gemacht wurden, die sich 
auf Befehle des Wirtsch-fte- und Vor /nltungsh uptamtes der SS 
in solchen Frcllen immor beriefen, da die Lisnssen fuer die 
Rucstungsindustrie benoctigt wuerden , 


Zu 5 B> Dass Befehle von Zinlieferungen in Konzentretions— 
lager und Freilassungen von dort vom REHA kamen, ist mir bekannt. 
Dass alle derartigen Befehle vom RSHA stammten, wusste ich nicht. 
Ueber Hinrichtungebefehie durch das PSHA habe ich keine Kenntnis, 


Zu 5 Ca Darueber weiss ich keine Einzelheiten, ich kenne auch 
keine diesbezueglichen Befehle nersoenlich, In den Faellen, in 
denon ich wegen einer Freilassung intervenierte, wandte ich mich 
mich entweder an Kaltenbrunner dirckt oder an das Amt iV. Bei 

ueckfregon wegen langer Dauer der Erledigung, bekam ich von. 
Beamton des Amtes IV mehrfach die „ntwort, dass Schwierigkeiten 
durch das Wirtschafts“ und Verwaltungshauptamt der SS entstan- 
den seien, 


Mb 








H3379 — 0007 


TRANSLATION OF AFFIDAVIT 
BY WILHEIM HOETTL. 


Zu 5 D, «ls im Maerz 1944 Ungarn durch deutsche Truppen 
besctzt wurde, kamen einige meiner ungarischen Bckannton ins 
KZ. Nachdcm ich deren Freilassung erreicht hatte, erzaehlten 
sie mir von schlechter Behandlung und Grausamkeiten im KZ 
Mauthausen, Ich habe damals ein diosbezueglichos dienstliches 
Schreiben an den Leiter der Staatspolizeistclle Linz gesandt, 
mit dem Ersuchen, diosor Sache beim KZ Kommandanten Ziereis 
nachzugehen, Zicreis leugnete dics jedoch ab, wie mir im Ant- 
wortschreiben mitgeteilt wurde, Im August 1944 erzachlte mir 
Eichmann, dass os ausser Konzentrationslagern much noch Ver- 
nichtungslager gacbe. : 


Mit Bezug auf Frage Je 

Was ist die Basis fuer Ihre Meinung, dass Kaltenbrunner, Hitler 
und Himmlor entgegengestollt wnron ucbor das Programm der koer- 
perlichen „usrottung der ouropneischen Juden? 


Zu__6. Dass Kaltenbrunner gogon das Programm Hitlers 
und Himmlers in der Frage dor Ausrottung der Europacischen 
Juden war. sagte cr mir nach soinen Besprechungen mit Ver- 
tretern des Internationalen Roten Krouzes im Maerz 1945, 

Zu meiner Antwort auf Frage 9, dass Kaltenbrunner nicht 
Bofchlo zur Toetung von Juden crteilt habe, fohlen die Wor- 
to "meincs Wissens", 


Lit Bezug suf Frage lle 
Wor war der Amerikaner, von dem Sio Ksltcnbrunncr sagten, dass 
Sic mit ihm in Verbindune in einem neutralen Land im Jnhro 1943 
waren, mit dem Sic durch dio ocrsterrcichische Widerstandbewogung 
in Verbindung standen? Hat Knltenbrunnor scine Zustimmung gegeben, 
mit Ihnen in dic Schweiz zu reisen, um binen Vórtrotur der slli- 
icrten zu treffen und, wenn dicscs richtig ist, wann war es? 
i 
Zu To Der amorikañische Verbindungsmann im Jahre 1945 
war ein „ngchocriger diur Wi-Gesandtschaft in Lissabon. Sein 
Nemo ist mir nicht mchr g.lnoufig, Dio Verbindung ueber die 
oestorreichische Widerstahäsduwegung zu cinor amerikanischen 
Stelle in dur Schweiz war erst im Herbst 1944, Die Zustimmung 
Keltcnbrunners mit mir dahin zu reisen, crhiclt ich um don 
£0. april 1945, 


Mit Buzug auf Frage 12, 

Zu wolchcm Datum gab Kaltenbrunner den Befehl en den Kommandanten des 
Mauthausener Konzentrationslagers, das Lager den anrucckenden Trup- 
pen auszuhnondigen und auf wessen Bustchen gab Kaltenbrunner digsen 
Bofchl und aus welchem Grunde? 


Zu 8 Drs genaus Datum des Befchls Anltcnbrunners an den 
Ki-Kommahdanter von Mauthausen, das Lagor den anrucckenden 
Truppen zu uebergeben, kann ich nicht rngcben, Es ducrfte in den 
letzten Tagen des April 1945 gewesen sein. Auf wessen Bestehen 

‚nnd nus welchem Grund er diesen Befehl gab, ist mir nicht be-: 
kannt, moeglicherweise hing es mit seinen Besprechungen mit 
SS-Standertonfuchrer Becher zusammen, den ich damals bei 
ihm traf, 
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Dis obigen Angaben sind wahr;diese Erklacrung gab ich freiwillig und 
ohne Zwang ab. Nach Durchlesen der Angnben habe ich diesclben unterzeichnet 
und vollzogen in NArnborg, Deutschland, am zehnten Tage des April 1946. 


i F Ui mo HÚ 


Dr. Wilhelm Hoettl 


Vor mir unterschrieben und 
becidigt an diesem zehnten 
Tago des April,1946 in 
Nürnberg, Deutschlend. 


> se T 
YALE des 


“ Smith W. Brookhart Jre 
Lt. Cole IGD. 
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